
Landtag   26.03.2014 

Nordrhein-Westfalen 5244 Plenarprotokoll 16/53 

 

Sie verschweigen im Wesentlichen, aus welcher 
Motivation heraus, aus welchen Gründen heraus 
überhaupt Kameras installiert werden. Es geht näm-
lich in erster Linie nicht darum, diese Kameras zum 
Privatvergnügen, aus Voyeurismus oder als Be-
schäftigungstherapie aufzustellen. Ihr Antrag geht 
da sehr in Richtung eines Generalverdachtes. Im 
Wesentlichen werden diese Kameras aufgestellt, 
um mehr Sicherheit zu erzeugen, in einzelnen Fäl-
len Straftaten zu verhindern, aber eben auch als 
Beweismittel, um hinterher Straftaten aufklären zu 
können.  

Das können im Übrigen Kameras alleine überhaupt 
nicht. Deshalb bin ich froh, dass wir das Instrumen-
tarium der Beobachtung des öffentlichen Raumes 
durch die nordrhein-westfälische Polizei auf zwei 
Standorte beschränkt haben. Diese zwei Standorte 
kennzeichnet ein wesentliches Kriterium: Es findet 
nämlich keine Videoaufzeichnung nur mal so statt, 
sondern hinter der Kamera sitzen Polizeibeamte, 
und Einsatzkräfte sind vor Ort und können bei der 
Begehung von Straftaten unmittelbar eingreifen. 

Herr Golland, ein schönes Beispiel dafür, dass eine 
solche Kamera keinerlei Straftaten verhindert: Mit-
ten in der Düsseldorfer Altstadt – für jeden sicht-
bar – gibt es eine Kamera, und trotzdem gehen die 
Düsseldorfer oder Nicht-Düsseldorfer – die Touris-
ten aus dem Umland –, vom Altbier beseelt, hin und 
hauen sich unterhalb dieser Kamera die Köpfe ein. 
Es ist ein schönes Beispiel dafür, dass Videokame-
ras in der Tat Straftaten nicht unbedingt verhindern, 
dass aber Einsatzkräfte, wenn man sie vor Ort hat, 
mit den Mitteln der Videoaufzeichnung direkt zuge-
führt werden und Schlimmeres verhindern können. 

Ich kann diesem Antrag einen positiven Aspekt ab-
gewinnen: dass er nämlich nicht zur direkten Ab-
stimmung gestellt ist. Das gibt uns die Chance, in 
den Ausschüssen eine breite Diskussion durchzu-
führen, genau diese Abwägung von Grundrechten 
miteinander zu diskutieren. Dabei sollten wir uns ei-
nige Fragen stellen und sie möglicherweise auch 
beantworten. Dabei geht es um die Frage der Zu-
ständigkeit und um rechtliche Fragen. Natürlich geht 
es auch um die Frage des Aufwandes für die Ein-
richtung und die Pflege eines solchen Registers. 
Und wir sollten versuchen, die zentrale Frage zu 
beantworten: Nutzt ein solches Register tatsächlich 
den nordrhein-westfälischen Bürgerinnen und Bür-
gern?  

Von daher freue ich mich auf eine hoffentlich diffe-
renziertere Debatte als hier. – Herzlichen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit.  

(Beifall von der SPD) 

Vizepräsident Oliver Keymis: Herzlichen Dank, 
Herr Minister Jäger. – Damit sind wir am Ende der 
Debatte. 

Wir kommen zur Abstimmung. Der Ältestenrat emp-
fiehlt die Überweisung des Antrags Drucksache 
16/5280 an den Innenausschuss – federführend –, 
an den Ausschuss für Bauen, Wohnen, Stadt-
entwicklung und Verkehr, an den Ausschuss für 
Kommunalpolitik sowie an den Rechtsaus-
schuss. Die abschließende Beratung und die Ab-
stimmung sollen im federführenden Ausschuss in 
öffentlicher Sitzung erfolgen. Wer ist dafür? – Gibt 
es Gegenstimmen? – Enthaltungen? – Das ist nicht 
der Fall. Es ist einstimmig so überwiesen. 

Wir kommen zu Tagesordnungspunkt  

11 Gesetz zur Änderung des Kirchensteuerge-
setzes und des Kirchenaustrittsgesetzes 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/4775 

Änderungsantrag  
der Fraktion der SPD und 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
Drucksache 16/5371 

Beschlussempfehlung 
des Hauptausschusses 
Drucksache 16/5087 

zweite Lesung 

Die Fraktionen haben sich inzwischen darauf ver-
ständigt, heute keine Debatte durchzuführen.  

Wir kommen somit zur Abstimmung erstens über 
den Änderungsantrag der Fraktionen von SPD und 
Grünen. Wer stimmt diesem Änderungsantrag zu? – 
SPD und Grüne sowie die Fraktion der Piraten.  

(Zuruf von der CDU: Wir stimmen zu!) 

– Die CDU auch. Pardon! Wer stimmt dagegen? –  

(Zuruf von der CDU) 

– Hat er auch zugestimmt? 

(Zuruf von der CDU: Ja!) 

Gibt es Enthaltungen? – Dann bin ich wunderbar 
erfreut darüber. Ich habe keine Enthaltung gesehen. 
Dann ist das einstimmig so beschlossen, und Än-
derungsantrag Drucksache 16/5371 ist ange-
nommen.  

Zweitens stimmen wir nun ab über den Gesetzent-
wurf Drucksache 16/4775. Der Hauptausschuss 
empfiehlt in der Drucksache 16/5087, den Gesetz-
entwurf unverändert anzunehmen. Darüber stim-
men wir jetzt ab – unter Berücksichtigung der zuvor 
beschlossenen Änderungen. Wer stimmt dem so 
zu? – SPD, Grüne, CDU, FDP und die Piraten so-
wie der fraktionslose Kollege Stein. Wer stimmt da-
gegen? – Enthaltungen? – Ist nicht der Fall. Damit 
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ist auch dies einstimmig beschlossen, der Gesetz-
entwurf Drucksache 16/4775 mit den zuvor be-
schlossenen Änderungen angenommen und in 
zweiter Lesung verabschiedet. 

Ich rufe auf: 

12 Zweites Gesetz zur Modernisierung des Ver-
messungs- und Katasterwesens (Zweites Ka-
tastermodernisierungsgesetz) 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/4380 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Innenausschusses 
Drucksache 16/5246 

zweite Lesung 

Auch hier haben sich die Fraktionen zwischenzeit-
lich darauf verständigt, heute nicht zu debattieren. 

Wir kommen gleich zur Abstimmung. Der Innenaus-
schuss empfiehlt in Drucksache 16/5246, den Ge-
setzentwurf in der Fassung seiner Beschlüsse an-
zunehmen. Wer stimmt dem so zu? – SPD-Fraktion, 
Bündnis 90/Die Grünen. Wer stimmt dagegen? – 
Wer enthält sich? – Bei Enthaltung der Piratenfrak-
tion, des Abgeordneten Stein, der CDU und der 
FDP ist die Beschlussempfehlung Drucksache 
16/5246 angenommen und der Gesetzentwurf 
Drucksache 16/4380 in zweiter Lesung verab-
schiedet. 

Ich rufe auf: 

13 Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Berei-
nigung des als Landesrecht fortgeltenden 
ehemaligen Reichsrechts 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/4661 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Innenausschusses 
Drucksache 16/5245 

zweite Lesung 

Hier haben sich die Fraktionen wiederum verstän-
digt, heute nicht zu debattieren.  

Wir kommen zur Abstimmung. Der Innenausschuss 
empfiehlt mit der Drucksache 16/5245, den Gesetz-
entwurf unverändert anzunehmen. Wer stimmt dem 
so zu? – SPD-Fraktion und die Grünen, die CDU-
Fraktion sowie Herr Stein. Wer stimmt dagegen? – 
Die FDP-Fraktion. Und wer enthält sich? – Die Pira-
tenfraktion. All das ist zusammengefasst ein eindeu-
tiges Ergebnis. Die Beschlussempfehlung Druck-

sache 16/5245 ist angenommen. Der Gesetzent-
wurf Drucksache 16/4661 ist in zweiter Lesung 
verabschiedet. 

Wir kommen zu: 

14 Gesetz zur Änderung des Gesetzes über die 
Gewährung einer Zulage für freiwillige, erhöh-
te wöchentliche Regelarbeitszeit im feuer-
wehrtechnischen Dienst in Nordrhein-West-
falen 

Gesetzentwurf 
der Fraktion der SPD und 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Drucksache 16/4575 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Innenausschusses 
Drucksache 16/5244 

zweite Lesung 

Alle Fraktionen haben sich darauf verständigt, heute 
nicht zu debattieren. 

Kommen wir zur Abstimmung. Hier empfiehlt der 
Innenausschuss in Drucksache 16/5244, den Ge-
setzentwurf unverändert anzunehmen. Wer stimmt 
dem zu? – SPD und Grüne, CDU, FDP und Piraten-
fraktion sowie Herr Stein. Gibt es Gegenstimmen? – 
Gibt es Enthaltungen im Hohen Hause? – Beides ist 
nicht der Fall. Damit ist diese Beschlussempfeh-
lung Drucksache 16/5244 einstimmig angenom-
men und der Gesetzentwurf Drucksache 16/4575 
in zweiter Lesung verabschiedet. 

Ich rufe auf: 

15 Gesetz zur Änderung des Landesjagdgeset-
zes und zur Änderung jagdlicher Vorschriften 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/3457 

Änderungsantrag  
der Fraktion der CDU 
Drucksache 16/5357 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Ausschusses 
für Klimaschutz, Umwelt, Naturschutz,  
Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
Drucksache 16/5296 – Neudruck 

zweite Lesung 

Ich eröffne die Aussprache und erteile das Wort 
Herrn Meesters für die SPD-Fraktion. Sie haben 
das Wort, Herr Kollege. 
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